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AUS DER KuaS-REDAKTION

Jeder fängt einmal klein an. Damals, vor vielen, vielen Jahren – ich
hatte schon 40 oder 50 Pflanzen auf der Fensterbank, liefen mir
auf irgendeiner Börse zwei „komische“ Gewächse über den Weg.

Grüne, undefinierbare Triebe aus einem geschotterten Topf. Aber die
gelbe Blüte der einen Pflanze war wunderschön. Es handelte sich um
je eine Vertreterin der Gattungen Aloinopsis und Nanathus, wie der
Verkäufer meinte. Extrem schwierig zu kultivieren, zweieinhalb Trop-
fen Wasser wären absolut genug. Sie seien blühfaul und nur etwas für
Spezialisten. 

Spezialist – so ein Reizwort ist für junge Sukkulentensammler ein
unglaublicher Adrenalinstoß. Ich kaufte die Pflanzen – und sie gingen
im dritten Jahr ein. Ich hatte die zweieinhalb Tropfen – pro Jahr – viel
zu wörtlich genommen: Die Pflanzen waren regelrecht verdurstet.

Natürlich weiß ich inzwischen erheblich mehr – nicht nur über
einige Gattungen der Mittagsblumengewächse. 

In einem großen Beitrag stellen wir in diesem Heft die wunder-
schönen Vertreter von Aloinopsis vor.

Übrigens: Überraschend habe ich inzwischen wieder etliche Pflan-
zen aus der Gattung Nananthus in Kultur. Zugeschickt von einem Lieb-
haber. Ich kann ihm versprechen: Die Pflanzen werden nie mehr ver-
trocknen.

Nun aber wünscht viel Spaß mit diesem Heft Ihr

Gerhard Lauchs   

˚
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HAUPTVORSTAND UND ORGANISATION
MITTEILUNGEN AUS DEN EINZELNEN RESSORTS
COMITÉ DE ORGANISATIONS
COMMUNICATIONS DES DIFFÉRENTES RESSORTS

Präsident / Président: 
René Deubelbeiss
Eichstrasse 29
5432 Neuenhof
Tel. G 058 / 444 70 79, P 056 / 406 34 50
Fax 058 / 444 66 66
E-Mail: president@kakteen.org
Vizepräsident / Vice-président:
Adrian Lüthy
Waisenhausstrasse 17
4500 Solothurn
Tel. P. 032 / 623 37 82
E-Mail: vizepraesident@kakteen.org
Kasse und Mitgliederverwaltung /
Caisse et administration des membres:
Monika Geiger
Freienbach 31
9463 Oberriet
Tel. 071 / 761 07 17, Fax 071 / 761 07 11
E-Mail: kassier@kakteen.org
Protokollführer / 
Rédacteur du procès-verbal:
Gerd Hayenga
Flurweg 2 A
9470 Buchs
Tel. 0 81 / 7 56 32 65
E-Mail: schriftfuehrer@kakteen.org
Kommunikationsbeauftragte / 
Déléguée de la communication
Erika Alt
Rainstrasse 5 b
2562 Port
Tel. P. 032 / 331 91 51
E-Mail: skg@kakteen.org
Pflanzenkommission / 
Commission des plantes:
Ueli Schmid, 
Flurweg 2
3510 Konolfingen
Tel. 031 / 791 05 87
E-Mail: pflanzen@kakteen.org
Erweiterter Vorstand /
Conseil d'administration élargi
Informatikbeauftragter / Délégué de l’informatique
Silvan Freudiger
Hofstrasse 18
4571 Ichterswil/SO
Tel. 0 32 / 6 77 24 12
E-Mail: webmaster@kakteen.org
Bibliothek / Bibliothèque:
René Eyer
Steindlerstrasse 34 C
3800 Unterseen
Tel. 0 33 / 8 22 67 57
E-Mail: bibliothek@kakteen.org
Diathek / Diathèque:
Madelaine Aebli
Renggstrasse 31
6052 Hergiswil
Tel. 041 / 630 03 46
E-Mail: diathek@kakteen.org

Landesredaktion / Rédaction nationale
Christine Hoogeveen
Kohlfirststrasse 14
8252 Schlatt
Tel. 052 / 6 57 15 89
E-Mail: landesredaktion@kakteen.org

Französischsprachiger Korrespondent /
Correspondant romand
Paul Krieg
La Pierre-Rouge
1080 Les Cullayes, 
Tel. 021 / 903 24 22
E-Mail: correspondant@kakteen.org

Organisation zum Schutz bedrohter Sukkulenten /
Organisation pour la protection des plantes
succulentes menacées
Dr. Thomas Bolliger
Schöpfbrunnenweg 4
8634 Hombrechtikon
Tel. P 055 / 244 50 04
E-Mail: osbs@kakteen.org

IG Astrophytum Schweiz
Silvan Freudiger
Hofstrasse 18
CH-4571 Ichterswil/SO
Tel. 0 32 / 6 77 24 12
E-Mail: cristata@gmx.ch
www.astrophytum.ch/IG
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V E R A N S T A L T U N G S K A L E N D E R

Veranstaltung Veranstaltungsort Veranstalter

Kakteenausstellung mit Pflanzenbörse 6. Sächsische Landesgartenschau Deutsche Kakteen-Gesellschaft
26. Juli bis 8. August 2012 Görlitzer Str. 2, D-02708 Löbau OG Bautzen

6. Stainzer Kakteentage Gärtnerei Höller, An der Umfahrungsstraße 37 Gesellschaft Österreichischer Kakteenfreunde
10. bis 12. August 2012, Fr./Sa. 8–18 Uhr, So. 9–17 Uhr A-8510 Stainz ZV LG Steiermark

Kakteen- und Gartenpflanzen-Raritätenbörse ega Cyriaksburg, Halle 3, Gothaer Str. 38 Deutsche Kakteen-Gesellschaft
25. und 26. August 2012, 9 bis 18 Uhr D-99094 Erfurt OG Erfurt und egapark Erfurt

Kakteen in der Lugner City Gablenzgasse 11, Gesellschaft Österreichischer Kakteenfreunde
27. August bis 1. September 2012 A-1150 Wien ZV Wien

28. Internationale Gymnocalycium-Tagung Hotel „Goldener Anker“,Altkötzschenbroda Nr.61 Deutsche Kakteen-Gesellschaft
31. August bis 2. September 2012 D-01445 Radebeul AG Gymnocalycium

Kakteen in Hietzing Hietzing, Am Platz, Gesellschaft Österreichischer Kakteenfreunde
1. und 2. September 2012 A-1130 Wien ZV Wien

47. Europäische Länderkonferenz (ELK) Duinse Polders, Ruzettelaan 195 Deutsche Kakteen-Gesellschaft
7. bis 9. September 2012 B-8370 Blankenberge, Belgien AG Europäische Länderkonferenz (ELK)

Kakteenausstellung Erich-Glowatzky-Mehrzweckhalle Deutsche Kakteen-Gesellschaft
8. und 9. September 2012, Sa. 9–18 Uhr, So. 9–16 Uhr Zwickauer Str. 8a, D-08427 Fraureuth OG Werdau

2. Mesembtreffen der IG Mesembs Anmeldung+Treffen bei Klaus Ingenwepelt, Deutsche Kakteen-Gesellschaft
9. September 2012, ab 10 Uhr Endstr. 18a, D-47624 Kevelaer AG FGaS/IG Mesembs

14. JHV der IG Ascleps Hotel Lindenhof, Rosenbergstr. 13 Deutsche Kakteen-Gesellschaft
15. September 2012, ab 14 Uhr D-92348 Berg AG Ascleps

3. Kakteen- und Orchideenbörse Schützenheim Kralenriede, Fridtjof-Nansen-Str. 29 Deutsche Kakteen-Gesellschaft
15. und 16. September 2012, 9 bis 16 Uhr D-38108 Braunschweig OG Braunschweig

13. Bayernbörse Gartenbau Fürst Deutsche Kakteen-Gesellschaft
16. September 2012, 9 bis 16 Uhr D-92348 Berg-Stöckelsberg OG Neumarkt und OG Nürnberg

34. Kakteentag im Böhmischen Prater Böhmischern Prater, Laaer Wald, Gesellschaft Österreichischer Kakteenfreunde
16. September 2012 A-1100 Wien ZV Wien

Kakteenausstellung mit Verkauf im EKZ Florapark Olvenstedter Graseweg 37 Deutsche Kakteen-Gesellschaft
17. bis 22. September 2012 D-39128 Magdeburg OG Magdeburg

12. Traunseetage Hotel Annerlhof, Mitterndorf 23 Gesellschaft Österreichischer Kakteenfreunde
abgesagt! A-4801 Traunkirchen ZV OG Salzkammergut

Herbsttreffen der AG Echinopseen Gaststätte „Bergblick“, Am Reuter Deutsche Kakteen-Gesellschaft
6. und 7. Oktober 2012 D-99842 Ruhla AG Echinopseen

25. Herbsttagung der AG Echinocereus Hotel Lindenhof, Ottilienstr. 4, Deutsche Kakteen-Gesellschaft
6. und 7. Oktober 2012 D-59581 Warstein AG Echinocereus

andere Vereine

Kakteen- und Sukkulentenbörse Halle Wijkgebouw �t Hovenhuis, SUCCULENTA
26. August 2012 Leliestraat 27, 7419CT Deventer, Holland IJsselstreek-Twente

Bitte senden Sie Ihre Veranstaltungsdaten
schriftlich und möglichst frühzeitig 

mit dem Vermerk „Veranstaltungskalender“
ausschließlich an die Landesredaktion der DKG:

Ralf Schmid
Bachstelzenweg 9  · D – 91325 Adelsdorf
Tel. 0 91 95 / 92 55 20  ·  Fax 0 91 95 / 92 55 22
E-Mail: landesredaktion@dkg.eu
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Ersatz zu finden, blieben leider erfolglos.
Wir sehen uns daher gezwungen, die
12. Traunseetage abzusagen.

Wir wollen den Familien Feichtinger
dafür danken, daß wir so viele Jahre ihre
Unterstützung erhalten haben. Herzlichen
Dank.

Kakteenfreunde Salzkammergut
Helmut Nagl

3.000 Besucher bei der KaktuS 
Verkaufsausstellung in Eugendorf
am 2. und 3. Juni 2012

Über 3.000 Besucher kamen heuer zur
großen Verkaufsausstellung nach Eugendorf
bei Salzburg. Auf über 1000 m² präsentier-
ten im Sportzentrum mehr als 40 Ausstel-
ler aus 9 Nationen Europas über 50 000
Kakteen, Sukkulenten und Orchideen. 

G
Ö

K
G

Ö
K

G
Ö

K
G

Ö
K

Klubabende im August 2012

Wien
Sommerpause Juli und August

NÖ/Burgenland
Interessentenabend: Freitag, 3. August,
„Mitglieder zeigen Fotos“

NÖ/Burgenland
Vereinstreffen Freitag, 17. August, 
„Mitglieder zeigen Fotos“

NÖ/St. Pölten
im August, kein Klubabend

Oberösterreich
Klubabend August, Sommerpause

Salzkammergut
Klubabend Freitag, 31. August, 
Helmut Papsch, „Der Süden Mexikos“

Salzburg
im August, kein Klubabend

Tirol
im August kein Klubabend

Steiermark
Klubabend Mittwoch, 8. August, 
Thomas Hüttner: „Kakteenzauber –
ein digitales Experiment“

Kärnten
im August kein Vereinsabend

Oberkärnten
im August kein Vereinsabend

12. Traunseetage abgesagt!

Seit 1990 war der Annerlhof in Traun-
kirchen mit zwei Ausnahmen unser Quar-
tier für die Traunseetage. Nun ist der Annerl-
hof abgebrannt. Bemühungen in Traunkir-
chen, Altmünster und Neukirchen einen

Gesellschaft
Österreichischer
Kakteenfreunde
gegr. 1930

Kontaktadresse:
A 8720 Knittelfeld
Wiener Straße 28
Telefon
+43(0)676-542 74 86
http://cactusaustria.at/

GÖK Intern

Unser jüngster Gymnofreund Lorenz mit der
KaktuS Broschüre
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Die KaktuS ist mittlerweile eine der größ-
ten Börsen in Europa und erfreut sich immer
größerer Beliebtheit. Sowohl zahlreiche
Tageszeitungen in Österreich und Bayern
als auch das ORF-Fernsehen berichteten
schon im Vorfeld ausführlich darüber. 

Nicht nur die Besucher waren von der
Vielfalt des Pflanzenangebots begeistert,
sondern auch zahlreiche Züchter und
Händler freuten sich über noch mehr Besu-
cher als im vergangenen Jahr. So ist es nicht
verwunderlich, dass viele Aussteller schon
jetzt ihre Tische für die KaktuS 2013 reser-
vierten.

Neben prominenten Besuchern aus Poli-
tik und Kultur, konnten wir auch viele Besu-
cher von dem schönen Hobby mit Kakteen
begeistern und hoffen damit einen wichti-
gen Beitrag zur mittelfristigen Steigerung
der Mitgliederzahlen in den einzelnen Orts-
gruppen gesetzt zu haben.

Eine nonstop Bildershow von fantasti-
schen Kakteen in voller Blüte, spannende
Vorträge über Gartengestaltung mit winter-
harten Kakteen und Sukkulenten und natür-
lich das reichhaltige Buffet unserer Damen
der AG Gymnocalycium erfreuten unsere
Gäste. 

Sowohl zahlreiche internationale Pri-
vatzüchter, als auch bekannte Kakteen-
gärtner wie Uhlig, Schaurig, Geling,
Duben, Pavelka, Lillich, Graf, Rölke, Sza-
bados, Cramer, Bruckner, Zeillinger, Rich-
ter, Krajca und andere Aussteller verkauf-
ten ihre botanischen Schätze. Außerdem
konnten sich die Besucher über Gewächs-
häuser und Frühbeete informieren oder alte
Stiche und gemalte Kakteenbilder kaufen.
Seltene  Bücher über Kakteen und Sukku-
lenten konnten beim Briten Keith Larkin
erworben werden. Die Landesgruppe Salz-
burg und die AG Gymnocalycium standen
mit Rat und Tat bei Fragen  über Pflege und
Vermehrung zur Verfügung und stellten
Substrate zum Verkauf. Gymnocalycium-
Freunde konnten aus dem Pflanzennach-
lass von Hans Till wertvolle Raritäten erwer-
ben und unsere Fachzeitschrift „Gymno-
calycium“ kennen lernen.  

Aufgrund des großen Erfolges wird die
AG Gymnocalycium auch im kommenden
Jahr am Sa. 25. und So. 26. Mai 2013 die
KaktuS Verkaufsausstellung wieder veran-
stalten. Natürlich haben auch dann alle
Besucher wieder freien Eintritt. 

Alle Kakteenfreunde, die nicht heuer die
Veranstaltung besuchen konnten, empfeh-
len wir einen Kurzfilm auf You Tube:
http://youtu.be/kXtf59u0HLg oder einfach
bei You Tube: „Kaktus Eugendorf“  einge-
ben! Außerdem bieten wir unsere KaktuS
Festschrift zur Ausstellung 2012 (52 Seiten
in Farbe über Pflege, Vermehrung, interes-
sante Reiseberichte, Sukkulenten, winter-
harte Kakteen, usw.) für alle Interessenten
in Österreich um nur € 4.- bzw. in der EU
um € 5.- (inkl. Porto und Verpackung) an.
Zahlschein wird der Zeitschrift beigelegt.
Bestellungen bitte an:
Helmut Amerhauser
Bahnweg 12, A-5301 Eugendorf 
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Telefon & Fax: 0043 (0) 6225-7222
E-Mail: dha.gymno@aon.at
Mag. Ulf Marx
Bachweg 25, A-5412 Puch bei Hallein
Telefon 0699-12178000
E-Mail: ulf.marx@gmx.at

Abschließend dürfen wir unsere beiden
neuen Homepages der AG Gymnocalyci-
um bekanntgeben, wo alle Kakteenfreun-
de weiter interessante Informationen zu
unseren Aktivitäten finden können:
www.gymnocalycium-kaktus.at und
www.gymnocalycium.at

Wir bedanken uns bei allen Kakteen-
freunden für ihren Besuch und freuen uns
auf ein Wiedersehen am 25. und 26. Mai
2013 bei der KaktuS in Eugendorf. 

Ulf Marx
AG Gymnocalycium

Tagesausflug unseres ZV
NÖ-St. Pölten nach Linz

Linz, die Landeshauptstadt von Ober-
österreich, war das Ziel des Ausfluges, den
einige Mitglieder des Zweigvereines am
19. Mai 2012 unternahmen. 

Der erste Besuch galt der Kakteenbörse
Linz, beim Interspar in der Industriezeile.
Eine kleine Gruppe uns bekannter und
weniger bekannter Anbieter hatte sich zu -

sammengefunden. Das Angebot war reich-
haltig mit großen und kleinen Exemplaren
von Kakteen und anderen Sukkulenten
bestückt. Eine Augenweide die in vielfälti-
gen Farbabstufungen blühenden Echino-
cereen. Und obwohl „im Glashaus über-
haupt kein Platz ist“, wechselten natürlich
einige Kakteen ihren Besitzer, denn eine
Kakteenfahrt ohne Kakteeneinkauf ist
unmöglich.

Am Nachmittag stand der Besuch des
botanischen Gartens auf dem Programm,
dessen 60-jähriges Bestehen heuer gefeiert
wird. Er wurde noch während der Nach-
kriegs- und Besatzungszeit angelegt und ist
heute weit über die Stadtgrenzen hinaus ein
Gartenparadies. 

Die Auszeichnung, bereits 1963 von der
IOS zum Europäischen Träger einer Schutz-
und Typpflanzensammlung für Kakteen
erklärt zu werden, ist nicht die einzige. Eine
Seerose mit dem Namen „Pöstlingberg“,
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Impressionen vom botanischen Garten in Linz.
Alle Fotos: Leo Spanny

eine Dahliensorte namens „Linzer Klang-
wolke“, eine Fuchsie getauft auf „Stadt
Linz“ und ein seltener Kaktus, der nur in
einem Tal in den venezolanischen Anden
vorkommt, ist benannt nach dem ersten
Kakteengärtner des botanischen Gartens,
Stefan Schatzl, weisen auf das besondere
Ansehen des Botanischen Gartens hin.

In der aus fünf Gewächshäusern beste-
henden Gewächshausanlage sind 10 000
verschiedene Pflanzenarten zu sehen. Im
Eingangshaus, als Bindeglied zwischen den
einzelnen Gewächshäusern, sind unter
anderem fleischfressende Pflanzen, Kalt-
hausorchideen und ein Wasserbecken mit
Seerosen zu sehen. Im Tropenhaus gedei-
hen  tropische Nutz- und Zierpflanzen wie
Kaffee, Kakao, Bananen und besonders her-
vorhebenswert die Riesenseerose mit Blät-
tern von bis zu 1,8 m Durchmesser. Im Kalt-
haus werden Kübelpflanzen überwintert
und hier finden auch Wechselausstellun-
gen statt. Das Sukkulentenhaus mit der
bedeutenden Kakteen-Schutzsammlung
zeigt Pflanzen aus Afrika, Mittel- und Süd-
amerika sowie Mexiko. Die umfangreiche
Orchideensammlung und die prächtigen
Züchtungen beeindrucken im Orchideen-
haus. Wir durften natürlich auch „hinter die
Kulissen“ einen Blick werfen.

In der thematisch gegliederten Freiland-
anlage sind unter anderem Nutz- und Heil-
pflanzen, Schattenpflanzen, ebenso Sumpf-
wiese, Auwald, Pannonische Flora, Heide-
landschaften, ein Japanischer Garten und
noch vieles mehr zu sehen. 

Neben den botanischen Seltenheiten
werden im Garten auch Skulpturen öster-

reichischer Künstler ausgestellt. Dieses viel-
seitige Angebot wird auch genützt und bie-
tet in seiner Gesamtheit ein „Erlebnis für
die Sinne“.  Unseren Tagesausflug beende-
ten wir mit einer guten Jause beim Heuri-
gen in unserem schönen Mostviertel.

Ilse Krones

Präsident:
Wolfgang Papsch
Wiener Straße 28, 8720, A-Knittelfeld
Telefon +43(0)6 76 - 5 42 74 86
E-Mail: wolfgang.papsch@cactusaustria.at

Vizepräsident:
Gerhard Lederhilger
Forsthofgasse 13, A-4522 Sierning
Telefon +43(0)72 59 - 3 24 67
Mobiltelefon +43(0)6 50 - 5 70 3130
E-Mail: gerhard.lederhilger@cactusaustria.at

Schriftführerin:
Barbara König
Naglergasse 24, A-8010 Graz
Telefon +43(0)6 99 -10 96 79 20
E-Mail: barbara.koenig@cactusaustria.at

Kassierin:
Susanne Masicek
Vorderbruck 1, A-2720 Gutenstein
Telefon +43(0)6 64 - 75 04 77 07
E-Mail: s.masicek@cnet.at

Beisitzer:
Manfred Höfler
Kremserstraße 88, A-3500 Krems-Egelsee
Telefon +43(0)6 76 - 6 05 53 40
E-Mail: manfred _hoefler@utanet.at

Redakteur des Mitteilungsblattes 
der GÖK und Landesredaktion KuaS: 
Ing. Robert Dolezal
Gelbsilberweg 3, A-1220 Wien
Telefon +43(0)6 50-2 83 20 30
E-Mail: robert.dolezal@cactusaustria.at

GÖK-Bücherei und Lichtbildstelle:
Ernst Holota
Getreidegasse 5, A-2291 Lassee
Telefon +43(0)6 76 - 4 17 12 07
Email: ernst.holota@gmx.at und
Johann Györög
Hauptstraße 34/2/9, A-2544 Leobersdorf
Telefon +43(0)6 50 - 7 15 15 65
Email: johann.gy@gmail.com
Die Bücherei ist an den Klubabenden des ZV Wien
von 18.30 bis 19.00 Uhr geöffnet. Entlehnungen
über Postversand erfolgen über den Bücherwart.

Dokumentationsstelle und Archiv:
Wolfgang Papsch
Wiener Straße 28, A-8720 Knittelfeld
Telefon, Fax +43(0) 35 12 - 42113
Mobiltelefon +43(0)6 76 - 5 42 74 86
E-Mail: wolfgang.papsch@cactusaustria.at

Samenaktion:
Josef Moltner
A-8241 Dechantskirchen 39
Telefon +43(0)33 39 - 2 23 06
E-Mail: josef.moltner@cactusaustria.at



D ie große Pflanzenfamilie der Ai-
zoaceae (Mittagsblumengewächse)
ist auch vielen bekannt, die gerade

beginnen, sich mit Sukkulenten zu beschäf-
tigen. Selbst in vielen Zimmerpflanzen-
büchern werden einige Gattungen und
Arten wie Lithops, Frithia pulchra, Pleio-
spilos bolusii, Titanopsis calcarea oder Fau-
caria tigrina vorgestellt und wecken das
Interesse des Anfängers. Diese Pflanzen fin-
det man dementsprechend regelmäßig im
Gartencenter – in mehr oder weniger bemit-
leidenswertem Zustand. 

Wer sich jedoch intensiver mit den fas-
zinierenden Mesembs (nach der früheren
Familienbezeichnung Mesembryanthema-
ceae) auseinandersetzen will, findet in der
allgemeinen Literatur wenig und auch das
Pflanzenangebot dünnt merklich aus. Man
muss manchmal lange suchen und die Spe-
zialgärtnereien frequentieren, um ein brei-
teres Angebot zu finden. Gut, wenn man
Kontakt zu Gleichgesinnten findet, im Inter-
net oder im realen Leben. Hier bietet die
Fachgesellschaft andere Sukkulenten mit
der IG Mesembs eine gute Gelegenheit,
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VORGESTELLT

Überhaupt nicht heikel
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Abb. 1:
Aloinopsis 
luckhoffii ist eine
sehr variable Art.
Alle Fotos:
Thomas Brand

Aloinopsis – Pflanzenjuwelen aus Südafrika
von Thomas Brand
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Abb. 2:
Die Warzen von

A. setifera sind
teilweise deutlich

verlängert.

Abb. 3:
Die Blütenfarbe

von A. luckhoffii
ist sehr variabel.

Gleichgesinnte kennenzulernen und sein
Interesse zu nähren.

Vor Jahren stieß ich beim Stöbern in
einer Gärtnerei auf eine Pflanze, die mir
wahrscheinlich wegen des polsterförmigen
Wuchses und der feinwarzigen Blätter auf
Anhieb gefiel: Aloinopsis luckhoffii. Mein
geringer Kenntnisstand hinderte mich nicht
darin, sie mitzunehmen. Sie wuchs und
gedieh, blühte und machte Lust auf mehr.
So beschäftigte ich mich ein wenig inten-
siver mit der kleinen Gattung Aloinopsis,

die derzeit aus acht anerkannten Arten
besteht (HARTMANN 2002). Alle Arten wach-
sen kompakt polsterartig mit einem kräfti-
gen Wurzelsystem, oftmals mit einer dicken
Wurzelrübe.

Früher zu Aloinopsis gestellte Arten sind
mittlerweile in anderen, jedoch nahe ver-
wandten Gattungen, nämlich Deilanthe
(drei Arten), Nananthus (etwa fünf Arten)
und Prepodesma (eine Art), zu finden. Im
Samen- und Pflanzenhandel geht es mit
den Namen durcheinander, so dass man
ein und dieselbe Art als Aloinopsis, Dei-
lanthe oder Nananthus finden kann, bei-
spielsweise die jetzige Deilanthe peersii.

Das natürliche Verbreitungsgebiet der
Gattung erstreckt sich über große Teile der
Karoo in Südafrika, wobei die einzelnen
Arten natürlich nicht über das Gesamtgebiet
verbreitet, sondern auf kleinere Areale
begrenzt sind. 

Aloinopsis luckhoffii (Abb. 1) ist wahr-
scheinlich die am weitesten in Kultur und
Handel verbreitete Art. Aufgrund des sehr
variablen Habitus unterschiedlicher Popu-
lationen wurden mehrere Arten beschrieben
(u. a. A. lodewyckii, A. setifera, A. villetii),
die aktuell als Synonyme angesehen wer-
den. Möglicherweise handelt es sich um
einen Komplex mehrerer Unterarten oder
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Varietäten (HARTMANN 2002). Unter den
aufgeführten Namen sind Pflanzen mit
abweichender Gestalt auf dem Markt, so
dass einige Verwirrung herrscht.

Die Blätter sind fast so dick wie breit,
rundlich bis dreieckig im Querschnitt und
mehr oder weniger keulenförmig. Die
Oberfläche ist je nach Population unter-
schiedlich stark mit weißlichen Warzen
besetzt. Bei A. villetii ist diese Blattcharak-
teristik am schwächsten ausgeprägt, wäh-
rend A. setifera (Abb. 2) mit teilweise deut-
lich verlängerten Warzen aufwartet, die bei
manchen Klonen wie steife Haare wirken
können. Zusammen mit den größeren und
kantigeren Blättern ist dieser Typ innerhalb
des A. luckhoffii-Komplexes recht gut abzu-
grenzen. 

Je nach Population stehen die Blüten
mehr oder weniger über dem Blattpolster
(Abb. 3). Sie sind blassgelb bis orangefar-
ben, wobei sich auch hier die große Vari-
abilität von cremefarben gelb bis lachsrosa
inklusive aller Übergänge zeigt. Die Blü-
tenmitte ist meist heller bis weiß gefärbt.

Bei A. malherbei stehen die dunkelgrü-
nen, abgeflachten Blätter mehr oder weni-
ger aufrecht, so dass die Sonne weniger
direkt auf die Blattflächen trifft. Sie sind
auf der Oberseite fast glatt, auf der Unter-

seite stärker und besonders an den Rän-
dern mit weißlichen Warzen versehen
(Abb. 4). Teilweise sehen die Blätter auf-
grund dicht stehender Warzen am Rand
wie gezähnt aus. Im Spätwinter stehen oran-
gefarbene (lachs- bis roséfarbene) Blüten
an langen Stielen über diesem unverwech-
selbaren Blattwerk (Abb. 5).

Im Gegensatz zu den bisher vorgestell-
ten Arten sind die Blätter von A. rosulata
nicht mit Warzen bedeckt, sondern die
Oberfläche fühlt sich aufgrund von Wachs-

Abb. 4:
Das Blattwerk
von A. malherbei
ist unver-
wechselbar.

Abb. 5:
A. malherbei
bringt auffällig
lang gestielte 
Blüten hervor.



© Kakteen und andere Sukkulenten 63 (8) 2012214

auflagerungen und kleiner Erhebungen in
der Epidermis rau an. Die Blätter sind spa-
telförmig, deutlich breiter als dick und zur
Spitze hin fast dreieckig verbreitert. 

Die Blüten sind nur kurz gestielt und
sitzen dicht an der Rosette. Die goldgelbe
(gelbliche) Grundfarbe der Blütenblätter
und der rote Mittelstreifen ergeben einen
sehr schönen Kontrast (Abb. 6).

Wie bei der vorgenannten Art tragen
auch die Blätter von A. rubrolineata keine
prominenten Warzen, sondern erscheinen
für das Auge fast glatt, fühlen sich aber rau
an. In der Nahansicht erinnert die Ober-
fläche an eine Echsenhaut (Abb. 7). Die
Blätter sind lang dreieckig, leicht abwärts
gebogen und laufen in eine Blattspitze aus.
Sie sind auch im Querschnitt dreieckig,
was die Blattunterseite stumpf gekielt
erscheinen lässt. Die Art bringt mit 4 bis 5
cm Durchmesser die größten Blüten aller
Aloinopsis-Arten hervor. Die gelben Blü-
tenblätter tragen wie bei A. rosulata einen
roten Mittelstreifen (Abb. 8).

In allen Teilen ist A. schooneesii die
kleinste Aloinopsis-Art (Abb. 9). Dem aus-
geprägten Wurzelstock sitzen kurze Triebe
auf, an denen keulenförmige, im Quer-
schnitt rundlich-dreieckige Blätter dicht
gedrängt sitzen. Am Naturstandort schauen
nur die Blattspitzen aus dem Boden, ähn-
lich verschiedenen Fensterblattpflanzen.
Warzen fehlen, die Oberfläche ist leicht
rau und erscheint gepunktet. Die Blüten-
blätter sind rot gestreift auf orange-gelbli-
chem Grund und sitzen direkt der Rosette
auf. Es hat seinen Reiz, die Pflanzen höher
zu setzen, um den markanten Wurzelstock
sichtbar zu machen.

A. spathulata (Abb. 10) ist charakteri-
siert durch kleine, hell bläulich grüne, abge-
flachte Blätter, die meist aufrecht stehen. Bei
intensiver Einstrahlung oder Trockenheit
färben sich die Blattränder rötlich. Das
obere (vordere) Drittel des Blattes, manch-
mal auch nur der Bereich unmittelbar am
Blattrand, ist mit kleinen, helleren Warzen
bedeckt. Mit der Zeit bilden sich dichte,

Abb. 6:
Blätter ohne

Warzen, dafür
Blüten mit roten

Mittelstreifen bei
A. rosulata.
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bei etwa 5 °C Heiztemperatur, bei sehr star-
ken Frösten sinken die Temperaturen bis
zum Gefrierpunkt. Dabei stehen sie mit
winterwachsenden Sukkulenten unter
zusätzlicher Assimilationsbeleuchtung und
erhalten gelegentlich leichte Wassergaben
in die Ecken der vierkantigen Töpfe. Das

recht gleichmäßige Polster, die aus vielen
kurzen, dicht beblätterten Trieben beste-
hen. Die Blüten sitzen dicht auf dem Pols -
ter und sind intensiv rosa (pink) gefärbt mit
hellerer Mitte – ein einzigartiges Merkmal
bei Aloinopsis (Abb. 11). 

Selten in Kultur und im Handel prak-
tisch nicht verfügbar ist A. loganii. Diese Art
ähnelt A. rosulata, ist allerdings kleiner und
bringt rein gelbe Blüten hervor (HARTMANN

2002). Eine weitere Art ist A. acuta, die
ebenfalls kaum in Kultur sein dürfte. Sie ist
seit etwa 1955 nicht mehr im Habitat nahe
Fraserburg, Northern Cape, aufgefunden
worden und gilt deshalb als verschollen
(pers. Mitteilung Steven Hammer, 2012).

Zudem gibt es Hybriden zwischen Alo-
inopsis-Arten und den nahe verwandten
Gattungen mit teilweise aufsehenerregen-
den Farbspielen der Blüten (Bilder sind im
Internet auf www.sunscapes.net/Pages/
Catalog.htm zu sehen).

Über die erfolgreiche Kultur findet man
widersprüchliche Angaben in der Literatur.
Während HECKTHEUER (2008)
empfiehlt, die Pflanzen im
Sommer nur vorsichtig zu
wässern und im Winter
trocken zu halten, wird von
EGGLI (2008) die Ruhezeit mit
Juni bis August angegeben.
RAUH (1967) wiederum gibt
in einer Gießzeitentabelle an,
Aloinopsis von Dezember bis
Februar trocken zu halten,
März bis Mai sowie Oktober
und November höchstens
einmal monatlich, aber von
Juni bis September wenigstens
einmal wöchentlich zu wäs-
sern. Zudem werden zumin-
dest A. spathulata und A.
schooneesii auch von Ken-
nern frostverträglicher Sukku-
lenten und Alpinpflanzen
unter winterlichem Nässe-
schutz ganzjährig im Freien
kultiviert.

Meine Aloinopsis stehen
im Gewächshaus im Winter

Abb. 7: 
Kein Chamäleon,
sondern 
A. rubrolineata.

Abb. 8:
A. rubrolineata
öffnet bereits
im Januar die
Blüten.
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Substrat ist besonders durchlässig und trock -
net schnell ab, um Fäulnis der verdickten
Wurzeln vorzubeugen. Ab dem Frühjahr
wird bei steigenden Temperaturen durch-
dringend gegossen, wobei das Substrat
zwischenzeitlich immer wieder abtrocknen
kann. Im Hochsommer wird eine trocke-
nere Phase eingelegt, ohne dass der Ballen
staubtrocken wird, indem wie im Winter
nur mehr ab und an in die Ecken gegossen
wird. Ab etwa Mitte August wird wieder
mehr gegossen, bis schließlich die sinken-
den Temperaturen zu vermindertem Was-
serbedarf führen und das Gießen entspre-
chend auf „Winterbetrieb“ umgestellt wird.

Als Erstes zeigen sich Blütenknospen bei
A. rubrolineata und A. schooneesii, teil-
weise schon im Spätherbst. Die Blüten öff-
nen sich ab Januar, allerdings nur bei Son-
nenschein und nur für einige Stunden am
Nachmittag. So kann sich die Blütezeit über
mehrere Wochen erstrecken, teilweise bis
in den späten April, wobei die Einzelblüte
sehr lange im geschlossenen Zustand ver-

harren kann. Die Staubfäden stehen zumin-
dest beim Aufblühen dicht gedrängt konisch
um den Griffel zusammen. Dies ist ein
gemeinsames Merkmal aller Aloinopsis-
Arten (HARTMANN 2002).

Es schließen sich etwa im Februar A.
malherbei und A. rosulata mit dem Auf-
blühen an. Unter meinen Kulturbedingun-
gen blühen Aloinopsis spathulata ebenso
wie A. luckhoffii ab Ende Februar / Anfang
März und bilden somit das Schlusslicht im
Aloinopsis-Blütenreigen, der bis April
andauert. Manche Nachzügler öffnen noch
im Mai einzelne Blüten. Die Winterwitte-
rung – vor allem Sonnenschein und die
damit verbundenen höheren Temperaturen
– spielt eine wichtige Rolle, denn der Zeit-
plan des Aufblühens kann bei intensiver
Einstrahlung deutlich zu sammenschmelzen,
genauso wie trübe, kalte Bedingungen zu
Blühverzögerung führen. Daher sind abwei-
chende Blühzeiten bei anderer Kulturweise,
insbesondere bei frostiger Überwinterung,
gegeben.

Abb. 9:
Die kleinste

Art ist 
A. schooneesii.
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Die Vermehrung gelingt pro-
blemlos über Aussaat, beachtet
man, dass die Keimtemperaturen
nicht zu hoch liegen: 20 °C rei-
chen völlig aus, über etwa 25 °C
keimt kein Korn. Die Keimung
erfolgt in der Regel innerhalb von
drei Wochen. Herbstaussaaten
brachten bei mir guten Erfolg, Aus-
saaten im Frühjahr habe ich bisher
nicht versucht. Im nächsten Früh-
ling sind die Pflänzchen unter opti-
malen Kulturbedingungen pikier-
fähig. Dabei sollte die oftmals lange
Hauptwurzel geschont werden,
denn daraus entwickelt sich die
typische Rübenwurzel. Ein Verlust
wirft die Pflanze unnötig zurück.
Bereits ein Jahr nach der Aussaat kann mit
den ersten Blüten gerechnet werden.

Auch die vegetative Vermehrung über
Stecklinge oder Teilung klappt ohne weite-
res, wenn man Einzeltriebe aus dem dich-
ten Polster löst. Im Grunde sind keine ande-
ren Voraussetzungen zu erfüllen als bei
anderen Sukkulenten. Bester Zeitpunkt zur
Vermehrung ist die beginnende Vegeta-
tionsperiode im zeitigen Herbst und Früh-
jahr.

Spinnmilben und Schmierläuse sind bei
mir noch nicht aufgetreten, können jedoch
besonders bei zu trockener Kulti-
vierung vorkommen. Der kalifor-
nische Blütenthrips (Frankliniella
occidentalis) befällt die Blüten
ohne auffälligen Schaden anzu-
richten. Jedoch können die Blätter
durch Besaugen der Epidermiszel-
len sehr verunstaltet werden, da
hässliche Verkorkungen entstehen.

Nach meinen Erfahrungen sind
Aloinopsis überhaupt nicht heikel.
Sie wachsen rasch zu blühfähigen
Pflanzen heran und zeigen bei ent-
sprechender Pflege reichen Blü-
tenansatz. Die herrlichen Blüten
im Winter und zeitigen Frühjahr
sind allemal ein Anreiz, sich mit
dieser Gattung näher zu beschäfti-
gen.
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Abb. 10:
Kleine hellblau-
grüne Blätter
sind charakte-
ristisch für 
A. spathulata.

Abb. 11:
Einmalig inner-
halb der Gattung
sind die pinkfar-
benen Blüten von 
A. spathulata.
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IN KULTUR BEOBACHTET

Siccobaccatus dolichospermaticus 
und Siccobaccatus estevesii
von Reiner Pützschel

Von der Aussaat bis zur Blüte

A ls ich im März 1985 die beiden Ar-
ten Siccobaccatus dolichosperma-
ticus und Siccobaccatus estevesii

aussäte, gehörten sie noch zur Gattung
Austrocephalocereus. Die Erstbeschrei-
bungen von A. dolichospermaticus und A.
estevesii erfolgten 1974 und 1975 durch
Buining und Brederoo. Ritter stellte beide
Arten später zu Micranthocereus.

Abb. 1:
Teilweise unter

dichter Wolle
verborgen:

die Blüten von
Siccobaccatus

dolicho-
spermaticus.

Alle Fotos:
Reiner Pützschel

Das beeindruckende Foto von Austro-
cephalocereus dolichospermaticus in
BRAUN (1987)  zeigt 10 cephaliumtragende
Sprosse, aber man kann nicht erkennen,
wie viele Einzelpflanzen dahinterstecken.
Gleichzeitig wird betont, dass diese Art
einsäulig wächst, außer es kommt zu Ver-
letzungen.

Die gleiche Abbildung ziert übrigens die
Titelseite der Schumannia 3, allerdings sei-
tenverkehrt und mit dem neuen Namen
Siccobaccatus dolichospermaticus, da sie
1990 in diese neue Gattung gestellt worden
war (BRAUN & ESTEVES PEREIRA 2002). Sicco-
baccatus bedeutet wörtlich übersetzt: mit
trockenen Perlen besetzt.

BRAUN & ESTEVES (2007) stellen zudem
Siccobaccatus estevesii mit zwei Abbil-
dungen vor, die zwei Kopfstückbereiche

Abb. 2: 22 Jahre nach der Aussaat beginnt
die Cephalium-Bildung.



mit Lateralcephalien in verschiedenen Pha-
sen zeigen. Außerdem wird auf die beiden
Unterarten S. estevesii subsp. grandiflorus
und S. estevesii subsp. insigniflorus hinge-
wiesen.

Die Angaben „säulenförmig, einzeln und
sechs Meter hoch“, fand ich bestätigt auf
einem Foto in BRAUN & ESTEVES (2003). Eine
sehr schöne Aufnahme von Siccobaccatus
estevesii am Typusfundort mit mehreren
einzelnen, cephaliumtragenden Säulen ist
in BRAUN & ESTEVES (2002: 179) zu finden.

Nun aber zurück zur Aussaat vom März
1985! Das Saatgut, jeweils eine 10-Korn-
Portion, stammte vom VEB Saatzucht Erfurt,
Abteilung Kakteen. Einige Wochen nach
dem Auflaufen der Sämlinge erfolgte die
Pfropfung auf Pereskiopsis. Ein Jahr später
wurden die ca. 3 cm langen Sämlings-
pfröpflinge auf robuste Dauerunterlagen,
in diesem Falle auf Cleistocactus parape-
tiensis und C. baumannii, umgepfropft.

Beide Arten sind trotz Veredelung gleich-
mäßig langsam gewachsen, einsäulig ge-
blieben und entsprechen im Habitus den
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Abb. 3 (links):
Siccobaccatus
dolicho-
spermaticus:
Aus dem 
Cephalium 
heraus wachsen
dichte, lange
„Barthaare“.

Abb. 4 (rechts):
Siccobaccatus
estevesii: 
Das Lateral-
cephalium ist
cremefarben.

Abbildungen und Beschreibungen in der
Literatur. Sie sind nach über 26 Jahren 120
cm lang und haben einen Durchmesser
von 7–8 cm. In einem Bereich von ca.
10 cm haben im Alter beide Arten an der
Sprossbasis, also oberhalb der Verede-
lungsstelle, zusätzlich mehrere längere, ge-
bogene Dornen nachgeschoben, ähnlich
wie es bei Thrixanthocereus und Micran-
thocereus beobachtet wird. Nachdem in
den letzten Jahren im Sprossspitzenbereich
einige Rippen hinzukamen, entstanden
innerhalb von zwei Jahren die exakt nach
Süden ausgerichteten Lateralcephalien.

Die Entwicklung des Cephaliums bei
Siccobaccatus dolichospermaticus be-
gann 22 Jahre nach der Aussaat im Sommer
2007 und setzte sich im folgendem Jahr
fort. Am 12. April 2009 zeigte sich die er-
ste Knospe in der Cephalienwolle. Sie er-
blühte am Abend und war am 13. April
2009 bis gegen 10 Uhr geöffnet. 

Zum zweiten Flor kam es bereits am
24. Mai 2009 mit drei Blüten. Nach dem
Abfallen der vertrockneten Blütenreste wur-
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Abb. 5:
Sehr große

weiße Blüte:
Siccobaccatus

estevesii. 

den aus den abgeblühten Cephalienareolen
ganze Büschel von glänzend weißen Woll-
haaren geschoben, die letztlich das Bild
eines langen weißen Bartes entstehen lie-
ßen. Dieser „Bart“ hat sicher nur unter Ge-
wächshausbedingungen Bestand. Im Mai
2010 entwickelten sich innerhalb von zwei
Tagen sieben Blüten, von denen einige
durch die Barthaare des Vorjahres verdeckt
blieben. Das Lateralcephalium des Sicco-
baccatus dolichospermaticus hat inzwi-
schen eine Länge von 12 cm und ist 3,5 cm
breit.

Am Siccobaccatus estevesii wurden im
Mai 2009 die ersten Wollstrukturen im
Scheitelbereich des Sprosses auffällig. Im
Verlauf des Jahres 2010 entwickelte sich

ein prächtiges cremefarbenes Lateralce-
phalium.

Im Mai 2011 war es dann soweit: Im
Gegensatz zu den eher kleinen, zart fleisch-
farbenen Blüten von Siccobaccatus doli-
chospermaticus entwickelten sich zwei Blü-
ten, kurz hintereinander, schneeweiß, viel
größer und ganz anders. Auf Grund der
Blütengröße könnte man vermuten, dass
es sich um Siccobaccatus estevesii subsp.
grandiflorus handelt.

Die Wollbildung nach dem Flor setzte
bei S. estevesii viel später ein, ist spärlicher
und noch nicht abgeschlossen. Das Ce-
phalium hat eine Länge von 11 cm erreicht
bei einer Breite von 3 cm.

Es ist mir bisher bei beiden vorgestellten
Arten nicht gelungen, weder mit Selbstbe-
stäubung noch mit Pollen anderer süd-
amerikanischer Gattungen wie Pilosoce-
reus und Cleistocactus, eine Befruchtung zu
erzielen. Eine Kreuzbestäubung war wegen
der unterschiedlichen Blühzeitpunkte nicht
möglich. Deshalb kann ich über Früchte
und Samen die bei der Namensgebung der
Gattung von entscheidender Bedeutung
waren, keine Angaben machen.

Vor mehr als vier Jahren nahm mir Wer-
ner van Heek das Versprechen ab, über
diese schönen brasilianischen Säulenkak-
teen in der KuaS zu berichten, falls sie zur
Blüte kommen sollten. Das ist hiermit ge-
schehen.

Literatur:
BRAUN, P. (1987): Austrocephalocereus dolichosper-

maticus Buining et Brederoo. – Kakt. and Sukk. 38(3):
Karteikarte 1987/09.

BRAUN, P. & ESTEVES PEREIRA, E. (2002): Die Kakteen
Brasiliens mit Anmerkungen zu anderen Sukkulen-
ten und xeromorphen Bromelien. – Schumannia 3:
6–235.

BRAUN, P. & ESTEVES PEREIRA, E. (2003): Brasilien und
seine Säulenkakteen – 70 Jahre nach Werdermann. –
Kaktusy 39(special 1): 1–48.

BRAUN, P. & ESTEVES PEREIRA, E. (2007): Siccobacca-
tus estevesii (Buining & Brederoo) P. J. Braun & Este-
ves. – Kakt. and Sukk. 58(9): Karteikarte 2007/18. 

Dr. Reiner Pützschel
Stößener Weg 47
06721 Osterfeld
Deutschland
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NEUE LITERATUR

Korotkova, N. & al. 2011. What does it
take to resolve relationships and to
identify species with molecular
markers? An example from the
epiphytic Rhipsalideae (Cactaceae). –
American Journal of Botany 98: 1549–
1572.    

Die Erstautorin befasste sich im
Rahmen ihrer Doktorarbeit mit der
Phylo genie und Evolution epiphy tischer
Kakteen. Nachdem in einer früher
publizierten Arbeit (in Willdenowia 40:
151–172. 2010; s. a. Septem ber heft der
KuaS 2011) die taxonomische Stellung
der Gattung Pfeiffera neu bestimmt
wurde, befasst sich die hier vorgestellte
Arbeit mit den Verwandtschaftsbe -
ziehungen innerhalb der Tri bus Rhipsa -
lideae. Unter sucht wur den mit moleku -
laren Metho den 52 Arten (mit Aus -
nahme von R. ormin doi und R. aurea).
Ein beson derer Fokus lag auf der Frage,
inwie weit sich die Arten anhand von
DNA-Sequenzen unter scheiden lassen
(das sog. DNA-Barcoding). 

Als Ergebnis wurden fünf abgrenz-
bare Hauptgruppen innerhalb der
Rhipsalideae festgestellt. Die Gattung
Schlumbergera (mit S. kautskyi, S. mic -
rosphaerica, S. opuntioides, S. orssi -
chiana, S. russeliana und S. truncata) ist
die Schwestergruppe zu allen anderen
Rhipsalideae; die als nächstes abge-
spaltenen Gruppen sind die Gat tungen
Hatiora und Rhipsali dopsis. Diesen ist
gemeinsam, dass die Blüten eng
zusammenstehenden Areo len an den
Spitzen der Sprosssegmente ent-
springen. Es zeigte sich, dass Hati o ra

epiphylloides nun in die Gattung
Schlum    bergera gestellt werden müsste,
weil Hatiora sonst polyphyletisch wäre.
Unterstützt wird dies durch die Spross -
morphologie; andererseits ist Schlum -
ber gera gut charakterisiert durch die
zygomorphen Blüten, die Hatiora aber
nicht hat. Als Gattung Hatiora ver-
bleiben nur die Arten der Untergattung
Hatiora, währen die frühere Unterga -
ttung Rhipsalidopsis (mit den beiden
Arten R. rosea und R. gaertneri) nun
wieder als eigene Gattung Rhipsali dop -
sis aufersteht.

Als weitere Gattung schälte sich
Lepismium heraus, die nur noch aus
fünf Arten besteht (L. cruciforme,
L. houl le tianum, L. lorentzianum,
L. warmingianum und L. lumbricoides,
letztere in einer eigenen Untergattung
Ophiorhipsalis). Weitere, früher auch
zu Lepismium gestellte Arten werden
nun bei Rhipsalis bzw. in den nicht
näher mit den Rhip sa li deae verwandten
Gattungen Pfeif fera und Lyman ben -
sonia untergebracht.

Die artenreichste Gruppe innerhalb
der Rhipsalideae bildet schließlich die
Gattung Rhipsalis, die sich in sechs
Verwandtschaftslinien gliedern lässt.
Diese entsprechen weitgehend den von
Barthlott & Taylor (in Bradleya 13: 43–
79. 1995) postulierten Untergat tun gen:
R. subg. Calamorhipsalis (mit R. hoel-
leri, R. neves-armondii und R. puni ce -
odiscus sowie der R. floc cosa-Gruppe),
R. subg. Erythrorhipsalis (mit R. bur -
chelii, R. campos-portoana, R. clavata,
R. juengeri, R. pilocarpa und R.
pulchra), R. subg. Epalla go gonium (mit
R. paradoxa), R. subg. Gonio rhip salis
(mit R. lindbergiana, R. pacheco-leonis
und R. pachyptera), R. subg. Phyll ar -
throrhipsalis mit (R. pachyptera, R.
micrantha, R. cris pata, R. cuneata u. a.,
darunter überraschenderweise auch R.
ewaldiana, R. pittieri und R. grandi -
f lora) sowie R. subg. Rhipsalis (mit R.
baccifera, R. teres, R. sulcata, R. shaferi,
R. mesembryanthemoides und die nun
als eigene Art anerkannte R. hilei -
a baiana). Zum Teil sind die mole ku -
laren Daten gut mit morpho lo gischen
Merk malen korreliert, wäh rend in an -
deren Fällen diese schwer in Einklang
zu brin gen sind.

Bestimmte DNA-Sequenzen erwie -
sen sich als sehr gut geeignet, um die

Taxa auch auf Artrang voneinander zu
unterscheiden. 62 von 64 Taxa (bzw.
taxonomische Einheiten, „OTUs“)
konn ten damit aufgelöst werden.

NEUE FORSCHUNGSERGEBNISSE
ZU EPIPHYTISCHEN KAKTEEN 

Der epiphytische Wuchs, d. h. das
Wachsen auf anderen Pflanzen, ist
während der Evolution innerhalb der
Kakteen mehrfach unabhängig von-
einander entstanden. Eine große
Gruppe bildet die Tribus Rhipsali -
deae, deren Vertreter vorwiegend in
tropischen und subtropischen Wäl -
dern Südamerikas, aber mit einer Art
auch in Afrika vorkommen. Von-
einander unabhängig befassten sich
zwei Autorinnen (in Zusammenarbeit
mit weiteren Kollegen) mit dieser
Gruppe und kommen großteils zu
ähnlichen Ergebnissen.

Calvente, A. & al. 2011. Molecular
phylogeny of tribe Rhipsalideae (Cac -
taceae) and taxonomic implications for
Schlumbergera and Hatiora. –
Molecular Phylogenetics and Evolu tion
58: 456–468. 

Calvente & al. untersuchten 35 von
55 anerkannten Arten der Rhipsalideae
mit molekularen Methoden. Auch sie
stellen fest, dass die Rhipsalideae
mono phyletisch sind (eine diskrete
Abstammungslinie bildend). Darin las -
sen sich nach ihren Ergebnissen vier
Gruppen unterscheiden; Schlumber -
gera wird in erweitertem Umfang
anerkannt und schließt auch die Arten
von  Hatiora subg. Rhipsalidopsis mit
ein (das ist ein wesentlicher Unter -
schied zu den Ergebnissen von Korot -
kova & al., s. o.). H. epiphylloides wird
zu Schlumbergera lutea umbenannt, H.
rosea zu S. rosea umkombiniert. In
Hatiora verbleiben nur die drei Arten
H. salicornioides, H. herminiae und
H. cylindrica. 

In Rhipsalis können nur vier Grup -
pen unterschieden werden: R. subg.
Erythrorhipsalis, die R. floccosa-Grup -
pe, R. subg. Calamorhipsalis, sowie die
Rhipsalis-Kerngruppe. 

Ein Bestimmungsschlüssel für die
Gattungen basiert auf den Merkmalen
Verzweigungsmuster, Sprossmorpho lo -
gie, Blütenfärbung und  -morphologie.

(Detlev Metzing)
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EMPFEHLENSWERTE KAKTEEN UND ANDERE SUKKULENTEN

Gymnocalycium buenekeri
Ursprünglich wurde diese Art aus Rio Grande do

Sul in Brasilien (ungültig) als Varietät von Gymno-
calycium hors tii beschrieben. Aufgrund der Samen-
form, Blüten- und Fruchtfarbe wurde sie dann 1978
als eigene Art beschrieben. Während der Wachs-
tumszeit sollte man die Pflanzen an einem sonnigen
bis halbschattigen Platz nicht zu trocken halten. Im
Winter sind Temperaturen um 8 °C ausreichend. Ein-
fache Vermehrung durch Sprosse oder Aussaat.

Stapelia praetermissa
Sie wurde 1984 von Leach beschrieben und

kommt aus der Provinz Eastern Cape in Südafrika.
Stapelia baylisii und Stapelia asterias sind nahe Ver-
wandte. Alle drei Arten wurden von Bruyns bei Sta-
pelia hirsuta eingegliedert. Die Pflanzen bilden kom-
pakte, 12 cm hohe Gruppen. In Kultur ist mine -
ralisches Substrat mit geringem Humusanteil ideal. Im
Sommer halbschattig und nicht zu feucht halten. Im
Winter bei etwa 10 °C Mindesttemperatur nur an
sonnigen Tagen etwas Wasser geben.

Strombocactus disciformis
subsp. esperanzae

Die Unterart wurde 1996 im British Cactus &
Succulent Journal erstmals beschrieben. Die Ver-
mehrung erfordert viel Fingerspitzengefühl und
Geduld. Auf eigenen Wurzeln benötigen Sämlinge
ein bis zwei Jahre, bis sie 1 mm groß sind. Gepfropft
erhält man nach relativ kurzer Zeit blühfähige Exem-
plare. Die Erde sollte besonders für Jungpflanzen
feinkörnig sein und geringe humose Anteile enthal-
ten. Von März bis Oktober sparsam gießen, die
übrige Zeit trocken halten. 
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– FÜR SIE AUSGEWÄHLT VON SILVIA GRÄTZ

Rebutia flavistyla
Sie wurde 1978 von Ritter beschrieben und spä-

ter bei Rebutia fiebrigii eingegliedert. Die Pflanzen
sind pflegeleicht und blühwillig. Für kompakten
Wuchs und dichte Bedornung ist ein heller, luftiger
Standort notwendig. Die Art stammt aus dem bolivi-
anischen Hochland (Tarija) und kann gut abgehärtet
auch leichten Frost vertragen. Bei Jungpflanzen för-
dert jährliches Umtopfen Wachstum und Blütenbil-
dung. Ältere Exemplare werden nur alle zwei bis
drei Jahre umgesetzt.

Hoya pachyclada
Diese in der Natur epiphytisch wachsende Wachs-

blume aus Thailand hat kräftige, 6–8 mm dicke Triebe.
Sie wächst sehr langsam und kann relativ trocken
gehalten werden. Es gibt auch Pflanzen mit reinwei-
ßen Blüten. Ihre sukkulenten Blätter werden 7–10
cm groß. Größere Pflanzen haben ein stattliches
Gewicht und gehören in eine Blumenampel mit sta-
biler Aufhängung. Die Art blüht im Frühjahr bis in den
Sommer hinein und wird am besten bei Zimmer-
temperatur überwintert.

Echinocereus scheeri
subsp. obscuriensis

Der Fundort dieser Art liegt auf einem Pass in der
Sierra Obscura im mexikanischen Bundesstaat Chi-
huahua. Die Erstbeschreibung als Varietät von
E. scheeri wurde 1989 in der KuaS veröffentlicht.
Hunt ordnet die Pflanzen bei E. salm-dyckianus ein,
die Blüten haben aber einen gelben Schlund. Im
Sommer können sie regengeschützt im Freien unter-
gebracht werden. Im Winter sind Temperaturen um
5 °C ausreichend. Die Vermehrung ist durch Teilung
größerer Gruppen recht einfach.



Die Indios, die in der Umge-
bung von Oaxaca in Mexiko oft
genug ihre Destillen für Agaven-
schnaps betreiben, kennen ihn
gut, ihren „Viznaga caballona“.
Dabei ist Ferocactus macro-
discus (im Bild eine blühende
Pflanze) mit seiner sehr eigentümlichen Gestalt – obwohl häu-
fig – leicht zu übersehen. Seine Wurzeln ziehen den scheiben-
förmigen Kaktus, daher auch der Name, gerne tief in den Boden.
Wir stellen den eigentümlichen Ferocactus vor.

Außerdem im nächsten Heft: Wir haben eine hübsche Ascle-
piadacee, haben Kulturtipps für charaktervolle Südamerikaner
und gehen wieder einmal auf Reisen.  
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IM NÄCHSTEN HEFT …

UND ZUM SCHLUSS …

Es gibt so Jahre, da sammeln sich die Feinde der Liebhaber
von Kakteen und Sukkulenten. Sie verbünden sich und wollen
nur eines: unseren geschätzten Pflanzen an den Kragen.

Gut: Wollläuse, Spinnmilben und das ganze andere Kropp-
zeugs wagen sich immer wieder einmal aus ihren Verstecken.
Die bekommen dann die chemische Keule aufs vorwitzige
Mundwerk und dann hat es sich wieder einmal.

Was aber macht man mit Mäusen und sogar Grillen (!), die
finden, so ein Dach über dem Kopf ist etwas Wunderbares. Vor
allem, wenn es sich um ein Gewächshausdach handelt. So
viele Nager wie in diesem Jahr hatte ich noch nie. Sie lassen sich
beim neckischen Liebes-Vorspiel nicht einmal stören, wenn
ich mal wieder nach den Kakteen sehe und ihnen beinahe auf
den Schwanz trete. Sie haschen und naschen sich und nach
wenigen Wochen ist die nächste Generation reif fürs Paaren zwi-
schen Dornen. Masochisten?   

Zwischen den Akten wird mal schnell ein Kaktus angenagt.
Die Luft im Gewächshaus ist aber auch arg trocken.

Auch wenn gelegentlich die Hakendornen ihr Opfer suchen
und finden – es reicht jetzt! Vergnügt euch gefälligst woanders.
Ich habe Fallen gekauft. Und ich zögere nicht, sie jetzt auch ein-
zusetzen. Das ist eine Kriegserklärung! Gerhard Lauchs

© Die monatlich erscheinende Zeitschrift ,,Kakteen und andere Sukkulenten“ wird herausgegeben von
der Deutschen Kakteen-Gesellschaft (DKG), der Gesellschaft Österreichischer Kakteenfreunde (GÖK)
und der Schweizerischen Kakteen-Gesellschaft (SKG). Die Autoren verantworten den Inhalt der von
ihnen verfassten Artikel sowie alle weiteren Angaben dazu selbst. Die Beiträge dürfen keine Angaben
enthalten, die einer Werbung gleich kommen. Die vom Autor vertretene Ansicht gibt nicht zwingend
die Meinung der Redaktion wieder. Die Autoren sind dafür verantwortlich, dass Veröffentlichungsrechte
an Text und benutzten Illustrationen gewährleistet sind.
Für die auf Kosten der Herausgeber angefertigten Lithos, Texte usw. erhalten die Herausgeber das unein-
geschränkte Nutzungsrecht in allen Medien. Über die Veröffentlichung von Beiträgen und Zuschriften
entscheidet die Redaktion. Sie behält sich vor, diese zu bearbeiten oder zu kürzen.
Die Zeitschrift sowie alle in ihr enthaltenen Beiträge nebst Abbildungen sind urheberrechtlich
geschützt. Jede Verwertung, die nicht ausdrücklich vom Urheberrechtsgesetz zugelassen ist, bedarf der
vorherigen Zustimmung der Herausgeber. Das gilt insbesondere für Vervielfältigungen, Bearbeitungen,
Übersetzungen, Mikroverfilmungen und die Einspeisung und Verarbeitung in elektronischen Systemen.
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Konrad Herm
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76332 Bad Herrenalb

Telefon 0 70 83/70 79

Fax 0 70 83/52 5531

E-Mail: buerker@dmz-eith.de

Wir übernehmen
Ihre Sammlung!

Christoph Janz 
Hosenbein 62 
99 439 Vippachedelhausen 

E-Mail: kakteenversand@o2online.de
www.kaktus-stachel.de

Tel.: 03 64 52/ 1 87 46

    

    35 Jahre Erfahrung ist der beste Qualitätsbeweis 
       - Gewächshäuser 
                   - Frühbeete 
                       - zur Überwinterung Ihrer Pflanzen  
                             - Pflanzenschutzdächer 
                                       - Schwimmbadüberdachungen  

T.M.K GmbH – Technologie in Metall und Kunststoffen,  
Industrieparkstraße 6-8, A-8480 Mureck,  
Tel: +43/3472/40404-0; Fax: DW 30 

www.princess-glashausbau.at 
e-mail:office@princess-glashausbau.at 

 Ihr Partner für Zubehör:   Georg Schwarz      www.kakteen-schwarz.de
 Kakteen, Pflanzen u. Zubehör Groß- u. Einzelhandel  An der Bergleite 5   D-90455 Nürnberg - Katzwang 

 Tel.: 0 91 22  /  7 72 70     Fax: 0 91 22  /  63 84 84        Mindestbestellsumme € 15,- Preise inkl. 19% MwSt. zuzügl.  Versandkosten.
Versand ganzjährig.  Kein Ladengeschäft.   Direktverkauf: Di. - Do. 9 - 18°° Uhr, nach Voranmeldung auch Fr. 9 - 18°° Uhr und Sa. 9 - 13°° Uhr

Kakteen aus unserer Anzucht und Vermehrung:
���� viele frostfeste u. winterharte Kakteen, z.B.:
����Echinocereus caespitosus Morton Co. Kans. 32-06  -coccineus fa. octacanthus Sitting Bull NM 54-05
-coccineus SB 0850 Ladrone Mts. NM 12-06  -coccineus ssp. paucispinus Del Rio Tx. 24-05  -engelmannii v.
munzii Big Bear Lake California 28-04  -reichenbachii v baileyi Arbuckle Mts. Oklah. 41-06  -reichenbachii v
bayleyi "bruneispina" Oklah. 40-06  -reichenbachii v. albispinus Murray Co. Oklahoma 12-09  -reichenbachii v.
perbellus HK 1334 Quay Co. NM  28-06  -spec. Kayenta AZ 56-05  -triglochidiatus ssp.mojavensis Moab Utah
wh. 67-05  -trigloch. v. mojavensis Pipe Springs Arizona 25-04  -triglochidiatus Eagle Pass 08-06  -
triglochidiatus fo. (unbedornt) 30-06  -triglochidiatus gonacanthus 27-06  -triglochidiatus Grants NM 61-05  -triglochidiatus v.
gonacanthus HK 1294 Jsidro Sandoval Co. NM 42-06  -triglochidiatus wh. 78-05  -viridiflorus Bernalillo Co. NM 44-06   ����Escobaria
guadalupensis SB 910 Culberson Co. Texas 33-04  -leei SB 397 Eddy Co. NM 27-97  -sneedii SB 730 Eddy Co. NM 35-04  -vivipara
v. arizonica Lz 046 59-04  -vivipara v. arizonica Lz 396 nördl. Toroweap 60-04  -vivipara v. kaibabensis Lz 104 62-04  ����Neobesseya
missouriensis v. caespitosa Montg. Co. Kansas 47-06  -missouriensis Barber Co. Kansas 77-01  -missouriensis Finney Co. Kansas
45-06  ����Pediocactus simpsonii LZ 389  01-08  -simpsonii LZ 390  02-08  -simpsonii LZ 322  03-08  -knowltonii 104-04

���� Lophophora z.B.:   -jourdaniana   -williamsii   -williamsii v. caespitosa   -mögliche Hybriden

���� über 200 versch. Echinopsis-Hybriden darunter auch Rosenquarz, u. Gräsernachzuchten u. -kreuzungen
  Lieferbar, nur solange unser Vorrat reicht!  Bitte bestellen Sie Pflanzen und Samen ausschließlich über den Warenkorb auf unserer Internetseite!
  Artikel, welche sich nicht in den Warenkorb ablegen lassen, sind nicht verfügbar!
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